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Pfarrhäuser 2amSt. Michgelskirchenplatz, je 1im sogenannten
Pfarrhof und in der Nürnbergerstraße, das kathotische an der Königs—
straße, ein weiteres protestantisches RBfarrhaug an der St. Vaulskirche
in Instruktion.

Spitäler, Krippen, Kinderbewahranstalten, Jugend—horte(s. o.

Gymnasium. Das einfache würdige Gebäude in? Stockwerken
wurde von der Stadtgemeinde im sogenannken Gebhardtsgarten, den sie
nebst einem benachbarten Gebäude, in dem 3. 3. die Stadtbibliothek
untergebracht ist, aus dem Nachlaß des Großhändlers Gebhardt (sehe
Schluß) erstanden hat, aus eigenen Mitteln erbaut und dem Aerar zur
Verfügung gestellt. VDas Gebäude macht an der breiten Königsstraße

einen angenehmen Eindruck. Die Schullokale sind hell und freundlich;
von der Rückseite aus entzückender Blick ins Freie, das Wiefenthal
der Pegnitz.

Lateinschule. Das ehemalige Lateinschulgebäude (städtisch)
in der Mathildenstraße enthält die Lokale für mehrere Kurse der Fori—
dildungsschule, die der landw Winterschuln ßer Hilfsschule und der
Handwerkerfachschule

Realsch ulbe. Das Nealschulgebäude Ecke der Mathilden- und
Hirschenstraße wurde zu Volksschulzwofen erbaut, jedoch der kal. Real—
schule eingeräumt.

Scchla chtha us. Am Ende der Maxbrücke (. o.d, zur Rechten
derselben, wurde in den Jahren 1878,80 mit einem Aufwand von
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